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Wenn wir hier die Brunnenanlage in ihrer ursprünglicen Ge#alt wiedersehen, die Symmetrie, die 
Harmonie der Arcitektur wiederherge#ellt i#, dann fragt man sic, warum hat sic in den vergangenen 
Jahrzehnten niemand daran ge#ört, daß die Brunnenanlage zur Hälfte weggerissen war. 

Nun, e+ haben sic sehr wohl Bürger daran ge#ört. Al+ ic vor Jahren die Idee der Wiederher#el-
lung vorbracte, kam die Antwort: „Wir haben kein Geld für Sculen, und je{t kommt der noc mit 
einem Brunnen!“ 

Nun, alle+ hat seine Zeit. Und dieser Brunnen hat in diesem Jahr 2012 seine Zeit, in dem Jahr, wo 
wir die 350-jährige Zugehörigkeit Eber#adt+ zu Hessen feiern, wo au+ eben diesem Anlaß vor 100 Jah-
ren der Brunnen errictet wurde. Wann son# al+ in diesem Jubiläum+jahr sollte der Brunnen wieder-

herge#ellt werden? 

Diese Idee fand breite Unter-
#ü{ung in allen politiscen La-
gern. Dank gilt den Eber#ädter 
Stadtverordneten und Stadträten,  
Herrn Krämer von der Bauver-
waltung und Herrn Steinme{ 
Wittmann. Dank auc dem Posau-

nencor de+ CVJM, der diese Feier 
umrahmt. Und wenn wir scon 
beim Danken sind, darf nict ver-

gessen werden die AG Brunnen 
und Quellen vom Eber#ädter 
Bürgerverein, die diesen und alle 
weiteren Brunnen in Eber#adt 
betreut. 

Meine Damen und Herren, die jüngeren unter Ihnen, auc die älteren, fall+ sie sic gut halten, wenn 
Sie derein# in 50 Jahren da+ 400-jährige Jubiläum der Zugehörigkeit Eber#adt+ zu Hessen feiern, 
dann können Sie sagen: vor 50 Jahren bei der Wiedereinweihung de+ Brunnen+ war ic dabei. Und 
zur Erinnerung an diesen heutigen Tag wurde hier eine Gedenktafel scon eingebract, deren Text ic 
Ihnen je{t vorlese. 
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Zum 350-jährigen Jubiläum 

der Zugehörigkeit Eberstadts zu Hessen 
und zum 100-jährigen Bestehen 

des Jubiläumsbrunnens 

wurde dieser auf Anregung des 
Geschichtsvereins Eberstadt-Frankenstein 

von der Stadt Darmstadt 

im Jahre 2012  wiederhergestellt. 
 

 

   Mögen wir un+ noc viele Jahrzehnte diese+ Brunnen+ und dem munteren Plätscern de+ Wasser+ 
erfreuen. Mit dem heutigen Tag i# unser Eber#adt, unsere Heimat Eber#adt wieder ein Stü% scöner 
geworden. 


